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D□r Fl�chonwidmun�spl□n 
===-----======-========�=-= 

I o '..l o s e t ::: J. :1. c h G V fJ :,7 o u s s G t z u n r: r1 n ;

Am G.12.1�71 wurdo dns Tiroler n□umordnunQsg□ootz erl□ssen,

welches die Ziele und die DurchfUhrung der 6rtlichen Roum­

nrdnun� festleot. Di□ wichtissten Abschnitte daraus seien im

f□lJonden kurz festc□leot:

2) Die Urtliche naumordnung diont der ro□rdneten boulichon Ent­

wicklunc des Gomoindeoebiotec im •1 nblick □uf di□ Bbsch�tz­

buron w5.rtschoftl:tc:w1·1, �EJZi□lcn und !�uJ.turellen □ Gdürfniose

seiner Dewohncr.

b ) Z i c l e der ö r t 1 i c l1 c n Raumordnung   s in d insbes o n d c r B : 

Die bestm6gliche Anordnung und Glied□runc des Boulandos; 

(Wohnaebi□t 7 MischQGbiete, Sowerbe- und Induotric�ebiot, 

SonderflVichon) 

� die Erh□ltun□ zuscmmenh�ncendcr unverb□ut bleibender lcnd­

w i r t s c h n f t l i c h c r F i i:·: r:; h e n u n d E r h c 1 u n � rJ r :i 11 m e ; 

•r d i e S i c h 2 :r. s t 2 l l u n �: g c e i � 11 e t e r F l 11 c 17 c n f fi r c r f o !' d c r 1 i c h e 

Orrn ten und E ii-1 r i c!1 tun f"' cm de o GC?mei n deb E?dcrf GG; (::; chu J. un, 

GportplUt�c, SchiliftG, Fricdhof
i 

S l1wimmb�dC?r u.s.) 

�' die SicherotelJ.un:7 der erforder 1.ichcn Verkehrsfl:3cl1cn; 

,:, dB r 3 : • h u t -: d c o L ci n d s c l1 EJ f t c b i 1 des u n d G r h □ l t c n s w C? r t e r D r t o -

und Str□Oenbilder. 

c) Als :.:rundlcig2 für d:i_c örtU.dw rl□t!rnrJrd�1un;-:; sind die hiefür

bedeuts□man Gc�cnbenhcitc:m :::u erl1ebe und in eine2r 3cst□nds-

□ l.l f n □ h m 8 f e !, t ;: u h 8 1 t B n O ( T r i n k L,J i1 8 G C r V e r :J O r '.� LI 17 C! ' A b l,J 8 G G C r b C G C i -

tigung, Verkel,rscuf!(□mmon, Oovi"Hi-.:erunosentwicklu1111, Oevöl-

k c r u n u o G t r u k tu r , E n t w i c k J. u ;1 g d c r l;Jl r t s c h □ f t , f-l e; n d l e r b e w e g u n Cl 

und 0;1dere Or1clarf□lJc:?rccllnun�1er, und F1 rnani:;scm) 

d) Innr2 rh cl b von f \in f J 2th I'Dll rrnch dem Ir. k ro-? t t rc to n des R ·, um□ r d­

nunos c cs et z cs h□t jcdc G□meindo d□r LnndesrBQicrun□ einen

FlUchenwidmungo�l□n zur GLlnehmioung vorzulo�cn. (bis Ende 1977)

e) Innerhalb von 3 J8hrcn ncch dem Inkr8fttrGtcn des Fl5chenwid­

munosploncs h□t die Gemuinde cinen ßcbauunosplon fUr die □ls

B□uland bzw. Bnuorw□rtuneolond �□widmeten FlHchen zu crl�sscn.

(b:1.o Ende 1979)

f) Mit Beschlu □ vom 18.0.1972 erteilte der Gemeinderat von Sistra�s
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G) ErschlieSunQsbeitrng

b) Vion□lanschlußgcbühr ooooouooooo o ooo

S 44.OOO,-­

S 150000,--

c) Wnsser□nschlußgebühr •••00000000000 S 80OOO
1 --

Zu den K□nol- und W□sseronschlußgeb□hren kommen noch □ % Nehr­

wertsteuero

Die neu e2 1� □n EJ 1 IJ ebül1 reno rdnun0 
--==========-==================== 

Im Jchre 1971 heben sich die Gemeinden Aldrans, L□ns und Sistr□ns 

zu einom K□n□lisotionoverb□nd zu□□mmenoeochlocoeno Kootenberech­

nungen hoben er�eben, doß der Anschluß on das Kl8rwerk Innsbruck 

bei weitem billiger □lo der B□u und Betrieb einer ci�enen Kl�r-

2nl□Qe kommt. Der K□n□lis□tionsverbond Aldr□ns-Lons-Sistr□ns hot 

doher mit der Stodt Innsbruck einen Vertrag □breschlossen, der 

den Gemeinden die Einleitun� der Abwasser in dos Kl5rwerk Inns­

bruck gcw□hrleisteto Gleichzeitig wurde mit dem B□u der K□nol­

strijnge be□□nneno Seit eini□er Z□it ist nun auch die Gemeinde 

S i s t r □ n s □ n g 8 schloss 8 n . I\J c b c n d cm enorm c n f1 o G t cm für d cm l 1 □ n o 1-

b o u wurde jetzt ouch diu AnschluSgelJühr cm rl.:.:s ViHlrwerk Innsbruck 

und dio erste D □rlehensrOckz□hlungsr□te on den Wasserwirtsch□fts­

f□nds f�lliQo An Anschlußgeb□hrcn und nackz□hluno�r□ten h□t die 

Gemeinde Sistr□ns im Jahre 1976 eo. 1 Million Schillin� zu lei­

steno (S 4□0.000,-- snfort für den me2ch□nischen Teil und die 1o 

Rückzohlunosrr1te, den Rest frlr de::1 biologischem Teil zum Jnt1rco­

endc 1976). We�en dor erct vnr kurzem einoel□n�ten Hittcilun□ 

über die AnochluRoebühr ftl:r die biolo::iische IHUrrml□cie :�n Inns­

bruck konnte die lctztren□nntc AnschlußoebUhr im Vor□nschl□o 1976 

nicht mehr bur□cksicht�Jt wcrdun o

Zusatzlich worden der Gemeinde Siotr□n□ f □r 1976 crstm8ls K□n□l­

Qeb□hren in Rechnuno □□stellt, die □ich □us der Menoe der einge­

leiteten AbwMoser ergeben. Ein ZUhlwer� unterhalb des Dcrfes hält 

die Abwao□er 2us der G□meincie Sistrans fest. E8 ist doher ver­

stündlich, dcS mit rlcn bisherigen !�onclgebtihron nicht mehr das 

Ausl□nren □efunden werden kann. 

Dur Gemeinderat h□t in mehreren Sitzungen dar□ber beroten
1 

wie 

diese hoh□n Kosten nufo□teilt werden kBnnun o Die nochstehende 

Vi□n□lg12b[jhrenordnu110 gibt c1len uine [Jbersicht nber die neuen 

G□bilhren und die Bomessungs�runcila�e o
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In den n5choten Wochen werden olle jene Geb□ude,fUr welche im Ge­

meinde□mt keine Baubeschreibung □uflie□ t
1 

bzw. deren umb□uter 

Rnum nicht feststeht, durch f1itglieder de□ Gemeinderotes vermes­

sen und der umbaute noum ermittelt. Dann erfolgt die beocheid-

m 1-\8 i g e V o r s c h r e i b u n !J de r Vi r: n □ 1 D n s c h 1 u 8 !J e b ü 11 r b z tt.1 • de r 1 'i Ui r □ n l ü -

aenoeb □hr durch die Gemeinde Sistr□ns. 

,, e n 
. -/4 .. , ,,._ -----. 

□) Wer innerhalb der Z�hlunosfrlut, d□□ sind 4 Wochen noch Zu­

stellung des Oeocheide<"J, die !)c1n>1lonschlu!JuebUhr bzw. IH:ir□n­

l□gengeb□hr einz□hlt, erhnlt einen Mnchlo8 von 5 ¼.

b) Um die zum Teil hohen Ceb{füren leichter nufbrincen zu kUnnen,

rNumt die Gemeinde ncch Abl□uf der 4-wJchi�en Z□hlun�ofrist

E:ine weitere Friot von 5 f1oncten ein.

c) Wer nnch Ablauf dieser Frist die vorgeschriebenen Geb□hren

n o c h n i c 11 t e n t r i c h t e t h u t , er h i i 1 t e i i"l e n Zu D c h l o IJ v n n 5 ;j o u f

den vollen Betrog. Die 5 ¼ Zuschl□□ werden nicht □ngnrechnet,

wenn vor Abl□uf der G-Monotsfriot (nerechnet vom T□ne der Oe-
-�------ -J ·' 

scheidzuotellung □n) ein begrOndetes Stundunrsansuchen einoe­

brocht wird,

E. i. n _f __ ü h _r u _ n _o von W □ s s e r z U h 1 e r n 

rJoch heuer tiJird mit dem E�.nb�1u der Wosserz::ihler beQnnnen. :.lis 

s p fH e B t e n s J u n i 1 9 7 7 s '.l l l de r E in b n u r:l b !J e s c 11 l mm e n s e in , d n n b 

1977 �Josser- und l'i□nolgebDhren n;-:icl1 dem tots:ichlichen Verbrauch 

voroeschrieben werden sollen. Der Einbau der WosserzUhler er­

fol�t durch die Gcme5.nde, d.h. d5.e l1osten ftir die l.:Jr;oserzf1hler 7 

die Abnperrvorrichtunoen und den Einb□u trJut die Gemeind2. 

Eventuell notwendioe Erneuerunoen der Anschlu □leitung an die Ge­

meindewo□serleitunD oder der Zu□□mmenschlu8 von mehreren An­

schl�soen und die eventuell n□twendioen Vorbereitun�sorbeiten 

fUr cien Einb□u sind v□m �l□uoei�ent □mer □uf seine Kosten durch-

7. u f fj h :r c 11 •










